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1.Zer - fal - len ist ds Grab, dort o- ben auf dem 
2. Die Ah - nen, sie sind fort, doch a - ber nicht die 
3. Der Vä- ter al-tes Los, ds hal -te treu in 
4. Der Müt - ter war-mer Sang soll e - wig wei - ter - 
5.Auf, schmük - ke nun dass Grab, dort o- ben auf dem 





Hü - gel. Ge - dan - ken sind ver - blasst, die 
Fra - gen. Was wür - den sie mit Recht zum 
Eh - ren, Sprich stets ein ehr - lich Wort, das 
klin - gen, Ihr tragt des Vol -kes Hort und 
Hü - gel. Ge - dan - ken hal - te fest, ver - 

















6 DEE EEE rs —— 




















Zet führt ih - re Zü - gel. Wer weiß noch, was 
heut - gen Deutsch - land sa - gen? Hö - re ein - mal 
Un - recht zu ver - weh - ren. Le - be deutsch und 
sollt die Zu - kunft brin - gen. So sl es nun 
ban - ne al - Te U - bel. Le - be so wie 





Deutsch-land war, wer weiß noch, war - um er da? 
auf dein Herz, fühlst du denn nicht h - ren Schmerz? 
tu - gend-haft, gb der Wahr -het di - ne Kraft! 
wie - der sein, Deutsch -land sei der Ju - gend Heim. 


sies ge-wollt, bleib dem Er - be e - wig hold! 


